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A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths.
Nr. 260. Oels, den 9. Juni 1902.

Der Beschluß über die Erhebung der Gemeindeabgaben
für 1902 ist mir bis jetzt von mehreren Gemeinden noch nicht
eingereicht worden.

Die betreffenden Gemeindevorstände mache ich darauf
aufmerksam, daß nach § 59 des Communalabgabengesetzes
vom 14. Juli 1893 die Gemeinde über die Vertheilung des
Steuerbedarss nur bis zum Ablaufe der ersten drei Monate des
Rechnungsjahres also bis Ende Juni Beschluß fassen kann.

" Kommt bis zu diesem Zeitpunkt ein gültiger Beschluß
nicht zu Stande, so werde ich die Deckung des Gemeinde-
abgabenbedarfs anordnen.

Nr. 261. Oels, den 7. Juni 1902.
Die Kreisbewohner mache ich erneut darauf aufmerksam,

daß für den Kreis Oels ein Desiufektor angestellt worden,
welcher jederzeit beim Auftreten ansteckender Krankheiten
requirirt werten kann. Diesbezügliche Gesuche sind bei mir
anzubringen.

Wie in meiner Kreisblattbekanntmachung vom31.Juliv.J.
(Seite 127) angegeben ist, werden folgende Gebühren für
die Entsendung des Desinsektors erhoben:

a. für die Abnutzung des Desinsektionsapparates 1 Mark,
b. als Entschädigung für den Desinfektor je

nach dem Umsange der Arbeit ..... 1—3 Mark.
Hierzu treten noch die Kosten für die Desinfektions-

mittel.
Die nicht in Oels wohnenden Antragsteller haben dem

Desinsektor ein Fuhrwerk zur Verfügung zu stellen oder
die Reisekosten zu erstatten.

Nr. 262. Oels, den 10. Juni 1902.

Für die Vorarbeiten zu einem Stauweiher an der
Weide oberhalb Altstndt finden Vermessungen und Ab-
steckungen durch Beamte der Königlichen Qderstrom-Bau-
verwalstugg statt, welche mit entsprechenden Ausweisen ver-
e en m .
H) Die Ortsbehörden der in Betracht kommenden Theile
des Kreises ersnche ich dnfür Sorge zu tragen, daß die
Vermessungsarbeiten unbehindert vorgenommen werden können.

Nr. 263. Oels, den 9. Juni 1902.
Nach einem Erlaß des Herrn Ministers der geistlichen,

Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten sind im Jahre

 

 

 

1901 : 187 Personen von tollen bezw. tollwuthverdächtigen
Thieren gebissen worden. Von diesen Verletzten unterwarfen
sich 146 der Schutzimpfung nach Pasteur; von den 41
Personen, welche sich nicht impfen ließen, blieben ohne jede
ärztliche Behandlung 12; bei den übrigen 29 bestand die
Behandlung seitens des Arztes im Ausschneiden der Wunden
einmal, Ausbrennen zweimal, Ausbeizen siebenmal, während
bei 19 Verletzten die Art der Behandlung nicht angegeben
worden ist. Die Zahl der Bißverletzungen durch tolle oder
tollwuthverdächtige Thiere hat im Jahre 1901 erfreulicher-
weise abgenommen. Die Schutzimpfung aber scheint an
Volksthümlichkeit etwas verloren zu haben. Dies ist
bedauerlich, da die Wirkung derselben, wenn auch keine
absolut sichere, so doch eine große ist. Dies hat sich auch
im Jahre 1901 gezeigt, indem von den 144 geimpsten
Personen keine, von den 41 nicht geimpsten aber eine an
Tollwuth gestorben ist. Unter Bezugnahme auf meine
Kreisblattbekanntmachung vom 27. Juni 1900 (Seite 121)
nehme ich Veranlassung, erneut daraus hinzuweisen, daß
jeder, anscheinend auch noch so leichte Riß oder Biß durch
Hunde oder Katzen lebensgefährlich werden kann und daher,
sofern nur der geringste Tollwuthverdacht besteht, baldmöglichst
der Behandlung durch einen Arzt und der Schutzimpsung
zugeführt werden sollte. Verletzte, welche sich der Behandlung
nach Pasteur unterziehen wollen, sind der Direktion des
Instituts für Jnfektionskrankheiten in Berlin,
(39) Norduser-Eingang Föhrerstraße, anzumelden unter Vor-
legung eines nach dem im Kreisblatt von 1899 auf Seite
156 abgedruckten Attestes der Ortspolizeibehörde

Nr. 264. Oels, den 11. Juni 1902.

Die Ortspolizeibehörden mache ich darauf aufmerksam,
daß in den polizeilichen Führungsattesten sämmtliche
zur Kenntniß der Polizeibehörde gelangten Bestrafungen des-
jenigen, für den das Attest ausgestellt wird, zu erwähnen
sind, es sei denn, daß durch einen Allerhöchsten Gnadenakt
Strafen mit der Wirkung erlassen sind, daß der sie betreffende
Vermerk in den polizeilichen Listen zu löschen ist.

Nr. 265. Oels, den 12. Juni 1902.

Den Magisträten, Herren Gutsvorstehern und den
Gemeinde-Vorständen wird in den nächsten Tagen die von
den Herren Ministern des Innern bezw. für Landwirthschaft,
Domänen und Forsten für die diesjkährige Ermittelung der 



Grundlagen zur Feststellung der Ernteerträge vorgeschriebene
Anbauerhebungs-Postkarte zugehen. —- (Eine Anleitung dazu
ist nicht erforderlich.

Zu Erleichterung des Ermittelungsgeschäftes ist die Karte
für jede Gemeinde und jeden Gutsbezirk zweimal gleich-
lautend durch Eintragung der bei der allgemeinen Boden-
benutzungs-Erhebung 1900 ermittelten Anbauflächen vorbereitet.

Beide Karten sind bei den Qrtsbehörden auszustellen
und die eine spätestens am 1. Juli an mich zurückzusenden.

Nr. 266. Oels, den 11. Juni 1902.
Die nach dem Gesetze vom 2. Juli 1900 in die Für-

sorgeerziehung oder nach § 56 Str.-G.-B. in die Zwangs-
erziehung zu nehmenden Minderjährigen sind in die Anstalten
oder Familien stets durch Begleiter in bürgerlicher Kleidung
zu überführen.
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Bezüglich der Ueberführung von weiblichen Personen
durch weibliche Begleiter verbleibt es· bei den Bestimmun en
des Abschnitts IV. der Ausführungsanweisung zu dem e-
setze vom 2. Juli 1900 über die Fürsorgeerziehung Minder-
jähriger vom 18. Dezember 1900.

Nr. 267. Oels, den 7. Juni 1902.

Personal-Chronik.
Bestätigt: Der Stellenbesitzer August Bochiiig aus

Dörndorf zum Schöffen der Gemeinde Dörndorf.

Bestellt: der vLehrer Jockisch in Ludwigsdors zum
zweiten StandesNamen-Stellvertreter des
Standesamtsbezirls Ludwigsdors.

Der Königliche Landrath.
Graf Kospoth.

 

B. Belanntuiachungen anderer Behörden.

Bernstadt, den 6. Juni 1902.

Betrifft Weideräumung pro 1902.
Für die diesjährige Räumung der Weide zwischen

Waldmühle und Laubsky gilt folgende Ordnung:
1. Waldmühle und Neu-Schmollen öffnen die Schleusen
am 19. Juni cr., 12 Uhr Mittag, schließen dieselben
am 21. Juni cr., Abends.

Die Räumung der Strecke Waldmühle —Vielguth
erfolgt am 20. und 21. Juni cr.

2. Mühle Vielguth hält während der Zeit zu 1 das
Wasser an,

öffnet die Schleusen am 22. Juni cr., Mittags
12 Uhr, schließt dieselben am 24. Juni cr.,-Abends 7 lIbr.

Die Räumung der Strecke Vielguth—Patschkeh
erfolgt am 23. und 24. Juni cr. und zwar in der
Weise, daß am 23. Juni ausgehauen, am 24. Juni
geräumt wird.

3. Mühle in Patschkeh hält während der Zeit zu 2 das
Wasser an,

öffnet die Schleusen am 24. Juni cr., Abends 7 Uhr,
schließt dieselben am 25. Juni cr., Abends 7 Uhr.

Die Räumung der Strecke Patschteh —Kunzendors
erfolgt am 25. Juni.

4. Walke in Kunzendorf hält während der Zeit zu 3 das
Wasser an,

öffnet die Schleusen am 25. Juni, Abends 7 Uhr,
schließt dieselben am 27. Juni cr., Abends 7 Uhr.

Die Räumung der Strecke Kunzendorf——Bernstadt
erfolgt am 26. unb 27. Juni cr. Die Gemeinde
Ziegelhof räumt die Strecke Walle-—Schleuse am
27. Juni cr.

5. Stadtmühle Bernstadt und Mühle Weidenbach halten
in der Zeit zu 4 das Wasser an, so daß gleichzeitig
die alte und neue Weide geräumt werden kann.

Stadtmühle Bernstadt öffnet die S leusen am
27. Juni cr., Abends 7 Uhr, schließt d eselben am
28. Juni cr., Abends 7 Uhr.

 

 

Die Räumung der Strecke Bernstadt—-Rollemühle
erfolgt am 28. Juni.

6. Rollemühle hält während der Zeit zu 5 das Wasser an,
öffnet die Schleusen am 29. Juni cr., Abends 7 Uhr,

schließt dieselben am 30. Juni cr., Abends 7 Uhr.
Die Räumung der Strecke Rollemühle-—Weidenbach

erfolgt am 30. Juni cr.
7. Mühle Weidenbach hält während der Zeit zu 6 das

Wasser an,
öffnet die Schleusen am 1. Juli, Abends 7 Uhr, und

schließt dieselben am 2. Juli, Abends 7 Uhr.
Die Räumung der Strecke Weidenbach —Woitsdorf

erfolgt am 2. Juli.
8. Mühle Woitsdorf hält in der Zeit zu 7 das Wasser an,

öffnet die Schleusen am 2. Juli cr., Abends 7 Uhr,
schließt dieselben am 3. Juli cr., Abends 7 Uhr.

Die Räumung der Strecke Woitsdorf-Laubsky erfolgt
am 3. Juli cr.

Die Mühle Laubsky hält während dieser Zeit das
Wasser an.
Die Räumungsarbeiten haben an jedem Tage um

6 Uhr früh zu beginnen, und sind kräftige Leute zur Arbeit
zu stellen. Den Anordnungen der zur Ueberwachung ‚her
Räumungsarbeiten requirirten Gendarmen ist unbedingt
Folge zu leisten-

Jm Interesse der Fischzucht und der Erhaltung der
Ufer werden die Mühlenbesitzer hierdurch angewiesene die
Grundfenster der Schleusen nicht plötzlich, sondern vorsichtig
und allmählich zu ziehen, damit das Wasser langsam abfallt.

Die Räumung hat sich u. a. nicht nur auf das Aus-
hauen, sondern auch auf das vollständige Ausgraben und
Auswerfen der Wurzeln und Wasserpflanzen, wie auch auf
die Beseitigung der an verschiedenen Stellen vorhandenen
Sandbänke zu erstrecken. Zuwiderhandlungen gegen die
vorstehenden Anordnungen werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle Haft bis zu
einer Woche tritt, bestraft.



Für den Fall, daß die Räumung nicht ordnungsmäßig
ausgeführt werden sollte, werde ich die Arbeit auf Rechnung
der Pflichtigen durch einen Dritten ausführen und die dazu
erforderlichen Kosten, die ich vorläufig auf 25 Pf. pro
laufenden Meter Flußbett festsetze, im Voraus eventl. zwangss
weite von denselben einziehen lassen. Auch haben die Säumigen
etwaige Schadenersatzansprüche Dritter, welche durch erneutes
Ablassen entstehen, zu tragen.

Den Magistrat zu Bernstadt, sowie die Herren Amts-,
Guts- und Gemeindevorsteher ersuche ich hierdurch ergebenst,
die vorstehenden Anordnungen den räumungspflichtigen
Bezirksinsassen gefälligst rechtzeitig bekannt zu machen und
mich bei der Durchführung der Räumungsarbeiten zu
unterstützen.

Besondere Currenden werden, soweit solche den Be-
theiligten nicht schon zugegangen sind, nicht geschickt.

Aenderungen in den Räumungsarbeiten finden nur in
ganz dringenden Fällen statt.

Zuwiderhandlungen und Ordnungswidrigkeiten bitte ich
mir zur Anzeige zu bringen.

Der Weide-Räumungs-Commifsar.
Herrman n.

_—

Netsche, den 12. Juni 1902.
Bekanntmachung

Termiue zur Bachrämmmg.
1. Kleine oder alte Schmarse-Bach den 27. Juni 1902,
2. Große Schmarse-Bach den 1. Juli 1902,
3. Wiesegrader- und Schwierser-Bach den 2. Juli 1902,
4. NetschersBach den 3. unb 4. Juli 1902,
35. Schmarse-Bach unterhalb der Särkefabrik den 8. Juli 1902,
6. Große Oelsbach den 10. Juli 1902.

Die Räumungsarbeiten haben an jedem Tage früh um
6 Uhr zu beginnen, und find kräftige Leute zur Arbeit
zu stellen.

Die Räumung hat sich u. a. nicht nur auf das Ab-
bauen, sondern auch auf das vollständige Ausgraben und
Auswerfen der Wurzeln von Wasserpflanzen, wie auch auf
die Beseitigung der an verschiedenen Stellen vorhandenen
Sandablagerungen zu erstrecken. -

Den Anordnungen der zur Ueberwachung der Räumungss
arbeiten requirirten Gendarmen ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Arbeiter haben die Abnahme der Strecke durch
den Gendarmen abzuwarten und dürfen uicht vorher sich
entfernen.
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Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Anord-
nunåen werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mark, an deren
Ste e im Unvermögensfalle Haft bis zu einer Woche tritt,
bestraft werden.

Für den Fall, daß die Räumung nicht vollständig und
sachgemaß ausgefuhrt werden sollte, werde ich die Arbeiten
auf Kosten der Pflichtigen ausführen lassen.

Die Herren Amts- und Gemeinde-Vorsteher werden hier-
durch ganz ergebenst ersucht, die vorstehenden Anordnungen
den Raumungspfltchtigen, (siehe Kreisblatt pro 1892 Nr. 26
und 29) gefälligst umgehend bekannt zu machen.

. Zuwiderhandlungen und Ordnungswidrigkeiten bitte ich
mir zur Anzeige zu bringen.

Der Räumungs-Commifsar.
H. Grove.

Oels, den 9. Juni 1902.

Nachdem die Brücke zwischen den Ortschaften Crom u —-—
Ober-Schmollen wieder fahrbar, wird die Sperre higrgkrch
aufgehoben.

Der Amtsvorfteher.
von der Berswordt

Oels, den 9. Juni 1902.

Bekanntmachung.
Wegen Pflafterung der Dorfstraße von Schwierse

wird der Wagenverkehr bis auf Weiteres gesperrt.
Der Amtsvorsteher.
von der Berswordt.

Liegnitz, den 10. Juni 1902.

Obstverwerthungs-Cursus zu Biegung.
Der erste diesjährige Obftverwerthungs-Cursus

am Obstbauinstitut der Landwirthschaftsfchule zu
Liegnitz (Beerenobstweinbereitung) findet am

4. und 5. Juli cr.
statt.

Auskunft ertheilt und Anmeldungen bis zum 2. Juli
nimmt entgegen

Dr. Adolf Mahrenholtz,
Direktor der Landwirschaftsschule.

 

Nebst einer manage.





Beilage zu Nr. 24 des Oelser Kreis-blaues
 

Die Erd-, Maurer-, Asphalt-, Zimmer- «-
und Staakerarbeiten,

einschl. Lieserung aller Materialien, mit Ausschluß der Ziegeln, zur Ber-
griißerung des Wohnhauses für vier Unterbeamte in km 9,20 der Strecke
Hundfeld—Sibyllenort sollen in öffentlicher Wettbewerbung vergeben werben.
Termin znr Abgabe der Angebote ist aus Donnerstag, den 19. Juni ev..
Vormittags ll Uhr, im Geschäftszimmer der unterzeichneten Jnsoektion
angesetzt, nndsind die Angebote verschlossen und postfrei bis dahin ein zureichem
Die zur Abgabe eines Ungebots erforderlichen Unterlagen sind im Dienst-
ztmmer Nr. 29 für eine Mark erhältlich, auch kann die zugehörige Entwurfs-
zeichnung daselbst eingesehen werben.

Breslan, den 29. Mai 1902.

Königl. Eisenbahn-Betriebsinipeltion 4.
 

Terjüngt! Die der heutigen Ausgabe I
. des Kretsblattes " beiliegende

erscheinen am, die ein zartes, reines Ge- . . .
fidmmfigem innenbfrflluöfeben, mm Waarenlifte empfehle ich einer
amrnetweiche Haut und blendend schönen gesälltgen Beachtung. « « ,
Steine haben. Mem wasche sich daher mit: Rich. Mars", gekmamaslicoganu

Meinst-c {Immun-Seit:

 

  
 

. 8:6..9105 c-Desdu,« Mäskiäekkjerzksziazk « Mir-mensan
« Smck 50 231. « ' V ob rein aus der Citrone hergestellt,
Neue und gebrauchte Bett- empfiehlt

fiebern sind stets vonathig bei Eduard Hacker,
I. Fortbau-h- Vhlanerftraße 5. Breslauerftraße 30.

   

kirchliche Nachrichten
Am 3. Sonntage nach Triuitutis.

Gottesotenste in der Schloßkirche zn Oels.
I") Frübgottesdienst 6 Uhr: Herr Pastor

kühler.
*) Hanptgotiesdienst 9 Uhr: Herr Pastor

Biehler.
*) Nachmittags 2 Uhr: -Herr Diakonns

Ueberfchlir aus Bernstadt.
Beichte früh 1/‚9 Uhr: Herr Pastor Kilhlen

Bochengottesdiensn
Donnerstag, den 19. 310111902, 87. Uhr:

Herr Paftor Schmidt.
Beichte früh 81/. Uhr: Herr Paftor Schmidt.

Imtswochn
1. für Tausen nnd Tranungen: Herr

Paftor Viel-let
2. für Beerdigungen ans der Stadt: Herr

Pastor Käbler.
3. für Beerdigungen vom Lande: Herr

Paftor Schmidt.

‘) Collelte zum Besten der Fürsorge für
entlassene Strafgesangene nnd die
Familien von Geianaenem

Narktvreis der Stadt Dels
vom 7. Juni 1902.

 

Weizen, gelb . . . 1770 17I— 16 ‑‑
Rog en ..... 1430 1380 13 20

e ...... 1380 1320 1280
Hafer ...... 16—— 1550 15--
Grben ...... 22- -—- 18-—

fiel“ o o · o 250 "'-— 2—

o o o o 8— —'—" 720

nehme sauge.) 6—— ‑‑‑‑‑ o—    




